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Zum lockeren Einstieg…

• Wer von Ihnen koordiniert zum ersten Mal eine Erasmus+ Cooperation Partnership?

• Zum zweiten Mal?

• Zum dritten Mal?
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Agenda

1. Vorstellung der drei Oberthemen Projektmanagement und Koordination, 
Finanzverwaltung/Lump Sum und Berichterstattung

2. Wichtige Hinweise aus Sicht der NA zu den Oberthemen

3. Gruppendiskussion anhand von drei Leitfragen zu den Oberthemen

4. Case Study zum Umgang mit Änderungen im Projektverlauf
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Ihre Themenvorschläge aus der Anmeldung 
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Projektmanagement- und Koordination

Finanzverwaltung und Spezifika des Lump-Sum-Model

Berichterstattung



• Kommunikations- und Kollaborationsstrategie mit Festlegung von Terminroutinen, Kollaborationstools und 
transparenter Überwachung des Arbeitsfortschritts

• Strategien für Verbreitung  und Wirkung von Projektstart an mitdenken

• Qualitätsmanagement – sind geeignete Maßnahmen zur Qualitätskontrolle, Überwachung und Evaluierung 
fest vorgesehen?

• Sind die Indikatoren und dem zugrundeliegende Zielmarken zur Messung der Zielerreichung von Zielen- und 
Teilzielen klar benannt?

• Haben Sie Mechanismen zur Konfliktlösung/dem Umgang mit potenziell auftretenden Risiken im Projekt 
entwickelt?

 Business Continuity Plan

 Partnership Agreement
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Projektmanagement- und Koordination



© EU-Kommission
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• Flexibles Handling des Budgets innerhalb eines Arbeitspakets

• Effiziente Verwendung der Mittel (value for money) sowie ihre Relevanz für die 
Projektziele sind wichtige Kriterien der späteren Begutachtung

• Bei größeren erwartbaren budgetären Anpassungen (vor allem budgetäre 
Verschiebungen zwischen Arbeitspaketen betreffend) bitte mit der NA DAAD vorab 
Kontakt aufnehmen
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Finanzverwaltung und Spezifika des Lump-Sum-Model



• Zum aktuellen Stand aller fälligen Arbeitspakete + Aktivitäten mit Bezugnahme auf den 
Antrag berichten 

• Bitte kein Copy & Paste aus dem Antrag, alle Textabschnitte müssen aktualisiert werden

• Auf die zuvor erwähnten Strategien/Mechanismen für das Qualitätsmanagement, 
Verbreitung & Wirkung sowie Risikomanagement in den entsprechenden Abschnitten 
eingehen 

• Erreichung der Zielmarken basierend auf den festgelegten Indikatoren 
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Berichterstattung



Leitfragen für die Diskussion

1) Wie sieht eine geeignete Kommunikations- und Kollaborationsstrategie für eine 

Erasmus+ Cooperation Partnership aus? 

2) Wie können Budgets im Lump-Sum-Modell effizient verwaltet werden? Haben Sie 

Best-Practice-Beispiele?

3) Wie gehen Sie bei der Berichtserstellung vor und was ist dabei zu beachten? 

Sie haben 20 Minuten Zeit für den Austausch untereinander
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Case Study: Umgang mit Änderungen im Projektverlauf

Sie erarbeiten selbst Lösungsvorschläge!
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Input: Felipe Trindade, NA DAAD
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Änderung – Externe Dienstleister inkl. Budgetverschiebung

(Anfrage von einem Projektverantwortlichen)

„wie während der Veranstaltung in Bonn besprochen, möchten wir Ihnen hiermit offiziell unsere 
Anfrage zur Umschichtung der für die Website vorgesehenen Mittel im Projekt übermitteln, 
vorbehaltlich der Genehmigung durch den DAAD.
Bei der Antragstellung für das Projekt war die Erstellung der Projektwebsite (im WP4 verankert) als 
Unterauftrag geplant, der an eine Agentur vergeben werden sollte. Diese Agentur hat bereits 
erfolgreich mit der Universität bei einem früheren Projekt zusammengearbeitet. Zum Zeitpunkt der 
Antragstellung verfügte das Konsortium nicht über die erforderlichen personellen und 
technologischen Ressourcen, um eine professionelle Projektwebsite intern zu entwickeln. Auch 
wenn die Koordination des WP4 bei dem Partner 1 liegt, wurden die Mittel für die Website-
Entwicklung in der Haushaltsplanung der koordinierenden Einrichtung verankert.
Inzwischen hat sich jedoch die Situation geändert: Der Partner 2, hat durch die Erweiterung ihres 
Teams nun die internen Kapazitäten, die Website professionell zu gestalten. Das neue Team verfügt 
über umfangreiche technologische Kompetenzen und könnte nicht nur die Erstellung der Website 
übernehmen, sondern – durch die Umschichtung des ursprünglich für die Subunternehmer 
eingeplanten Budgets (24.700,00 Euro) – auch die Entwicklung weiterer digitaler Projektressourcen 
unterstützen. Diese Erweiterung würde es dem Projekt ermöglichen, nicht nur eine professionelle 
Website zu realisieren, sondern auch die Qualität und den Umfang der digitalen Lernmaterialien, wie 
Moodle-basierte Lernpfade, Online-Kurse und unterstützende Medien (z.B. Videos und KI-gestützte 
Werkzeuge), erheblich zu verbessern.
Aus diesen Gründen beantragen wir als Koordinatoren die Genehmigung des DAAD, die für die 
Website vorgesehenen Mittel aus dem Budget der koordinierenden Einrichtung in die 
Haushaltsposition des 2. Partners zu übertragen. Diese Änderung bietet aus unserer Sicht mehrere 
Vorteile:
• Effizientere Mittelverwendung: Die ursprünglich für Subunternehmer geplanten 
Mittel bleiben im Konsortium, was die interne Abstimmung erleichtert.
• Bessere Projektintegration: Die Entwickler sind direkt in das Projekt eingebunden, 
was die Konsistenz und Kohärenz der digitalen Produkte verbessert.
• Erweiterter Leistungsumfang: Durch die Umschichtung kann das Projekt zusätzliche 
digitale Inhalte und innovative Technologien nutzen, ohne den Gesamtetat zu erhöhen.
Sollten Sie Rückfragen oder Klärungsbedarf zu diesem Antrag haben, stehen wir Ihnen jederzeit 
gerne telefonisch oder per E-Mail zur Verfügung.“
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Wichtige vertragliche Dokumente zum Nachschlagen

• Finanzhilfevereinbarung Call 2025 (Zu Änderungen: Kapitel 3, Artikel 5.5)

• Handbook on the lump sum funding model Call 2025 (Zu Änderungen: Kapitel 3.5)

Link zum NA-Downloadcenter: Downloadcenter – Nationale Agentur für Erasmus+ 
Hochschulzusammenarbeit – DAAD

12
Erasmus+ Cooperation Partnerships

https://eu.daad.de/service/downloadcenter/de/46402-downloadcenter/?q=&programlines%5b%5d=97&projects%5b%5d=35&sortBy=download.title_asc&page=1
https://eu.daad.de/service/downloadcenter/de/46402-downloadcenter/?q=&programlines%5b%5d=97&projects%5b%5d=35&sortBy=download.title_asc&page=1
https://eu.daad.de/service/downloadcenter/de/46402-downloadcenter/?q=&programlines%5b%5d=97&projects%5b%5d=35&sortBy=download.title_asc&page=1
https://eu.daad.de/service/downloadcenter/de/46402-downloadcenter/?q=&programlines%5b%5d=97&projects%5b%5d=35&sortBy=download.title_asc&page=1
https://eu.daad.de/service/downloadcenter/de/46402-downloadcenter/?q=&programlines%5b%5d=97&projects%5b%5d=35&sortBy=download.title_asc&page=1
https://eu.daad.de/service/downloadcenter/de/46402-downloadcenter/?q=&programlines%5b%5d=97&projects%5b%5d=35&sortBy=download.title_asc&page=1


Erasmus+
Enriching lives, opening minds.

Nationale Agentur für Erasmus+ 
Hochschulzusammenarbeit
Erasmus+ National Agency
Higher Education
eu.daad.de

DAAD – Deutscher Akademischer Austauschdienst
German Academic Exchange Service (DAAD)
Kennedyallee 50 | 53175 Bonn
www.daad.de


	Folie 1: Erasmus+ Cooperation Partnerships 2025
	Folie 2: Zum lockeren Einstieg…
	Folie 3: Agenda
	Folie 4: Ihre Themenvorschläge aus der Anmeldung 
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9: Leitfragen für die Diskussion
	Folie 10: Case Study: Umgang mit Änderungen im Projektverlauf  Sie erarbeiten selbst Lösungsvorschläge!
	Folie 11
	Folie 12: Wichtige vertragliche Dokumente zum Nachschlagen
	Folie 13

